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Das Biomasse-Heizkraftwerk 
Buchen



Das Biomasse-Heizkraftwerk in Buchen wurde im Jahr 2003 in Betrieb ge nom-
men. Betreiber der Anlage ist die Biomasse-Heizkraftwerk Odenwald GmbH 
(bko). An dieser Gesellschaft ist STEAG New Energies GmbH mit 88,4 Prozent 
beteiligt. Weitere Anteilseigner sind die Abfallwirtschaftgesellschaft des Neckar-
Odenwald-Kreises mbh mit 10 Prozent und Andere mit 1,6 Prozent.

Das Biomasse-Heizkraftwerk

Die wichtigsten Kenndaten

Betreiber  
Biomasse-Heizkraftwerk Odenwald GmbH

Anteilseigner
STEAG New Energies GmbH (SNE), 88,4 %

Abfallwirtschaftsgesellschaft des 
Neckar-Odenwald-Kreises mbH (AWN), 10 %

Andere, 1,6 %

Art
 Biomasse-Heizkraftwerk auf Alt- und Restholz-
basis mit eigener Brennstoffaufbereitungsanlage

Inbetriebnahme 
2003

Thermische Leistung
 29 Megawatt

Elektrische Leistung
7,5 Megawatt

Brennstoff
Altholz der Kategorie A1–A4 (ohne Bahnschwel-
len) sowie Reste aus der Forstwirtschaft, Stroh, 
Reste aus pfl anzlichem Gewebe

Genehmigte Altholzmenge
72.000 t/a

Zertifi kat
Zertifi ziert als Entsorgungsfachbetrieb

Holzlagerplatz



In der Anlage werden Althölzer der Klassen A1 bis A4 an-
genommen und verwertet. Das Holz wird zuerst gewogen, 
einer Qualitätskontrolle unterzogen und auf einer Lagerfl ä-
che zwischengelagert. Der maximale Lagervorrat reicht für 
ca. 30 Tage Volllastbetrieb. 

Das angelieferte Holz wird mit einem Schredder auf eine 
maximale Kantenlänge von 30 Zentimetern gebrochen. 
Während des Transportweges zum Kessel werden magne-
tische Metalle und Nichteisenmetalle maschinell aussortiert 
und der weiteren Verwertung zugeführt. Das Holz wird 
direkt in den Biomassekessel transportiert und dort bei 
Temperaturen von über 850 °C verbrannt. Die dabei ent-
stehenden Rauchgase werden über Wärmetauscher gelei-
tet, in deren Rohrbündeln das Prozesswasser verdampft 
wird. Der überhitzte Dampf wird auf eine Turbine geführt, 
die einen Generator antreibt, der den Strom erzeugt. 

Der Strom wird im Rahmen des EEG (Erneuerbare Ener-
gien Gesetz) in das Netz der EnBW eingespeist. Die jähr-
lich erzeugte Strommenge reicht aus, um ca. 12.500 Ein-
familienhäuser mit Strom zu versorgen.

Die Rauchgase werden durch eine leistungsfähige Rauch-
gasreinigungsanlage gereinigt und alle Emissionsgrenz-
werte der 17. Bundes-Immissionsschutzverordnung einge-
halten. 

Die Reststoffe, also Flugstaub und verbrauchte Sorptions-
mittel, werden im Reststoffsilo zwischengelagert und dort 
von einem Silofahrzeug zur Entsorgung Untertage abge-
holt.

Verfahrensbeschreibung

Dampfturbine und Generator

Niederdruckdampf

Hochdruckdampf

Aufbereitung
· Schreddern/Zerkleinern
· Aussortieren Metalle
· Aussortieren Überlängen

Anlieferung Altholz
· Verwiegung
· Kontrolle
· Annahme

Speisewasserbehälter Wasseraufbewahrung

Kondensatbehälter

Biomassekessel
· Dampfl eistung 32 t|h
· Dampfdruck 65 bar
· Dampftemperatur 425 °C

Luftkondensator

EnBW Netz

Wärmenutzung

Turbine/Generator

Brennstofftransport zum Kessel

Mitteldruckdampf

Kesselspeisewasser

Kondensat



Umweltschutz

Klimaschutz
Die ökologischen Vorteile des Biomasse-Heizkraft werkes 
sind beträchtlich. Bei der Verbrennung des Holzes wird 
nicht mehr Treib hausgas freigesetzt als das Holz bei sei-
nem Wachstum aufgenommen und gespeichert hat. Die 
CO2-neutrale Verbrennung erspart der Umwelt im Ver-
gleich zu herkömmlich gewonnener Energie im Jahr rund 
23.000 Tonnen Kohlendioxid.

Immissionsschutz
Die Rauchgasreinigungsanlage besteht aus einem Doppel-
zyklon zur Abscheidung von Grobpartikeln, einer Trocken-
sorptionsan lage zur Bindung von sauren Bestandteilen, 
Dio xinen und verbliebenen Schwermetallen sowie einem 
Gewebe schlauch fi lter zur Feinstaub- und Salzabscheidung. 
Der Schadstoffgehalt im Rauchgas wird ständig gemessen 
und dokumentiert. Die Jahreswerte werden 1 x im Jahr in 
Tageszeitungen veröffentlicht und sind auf der Homepage 
der STEAG New Energies GmbH abrufbar.

Pilotprojekt „Wärme 2 go“
Die Biomasse-Heizkraftwerk Odenwald GmbH stellt die 
Wärme für einen mobilen Energiespeicher (Latentwärme-
speicher) bereit. Damit werden derzeit zehn Prozent des 
Wärme bedarfs der Walldürner Nibelungenkaserne gedeckt.



Sicherheitshinweise für Besucher

Brennstoffklassen

Naturbelassenes Vollholz oder lediglich mechanisch bearbeitetes Altholz, das bei seiner Verwendung nicht mehr als un-
erheblich mit holz fremden Stoffen verunreinigt wurde. Beispiel: Verschnitt, Paletten, Kisten, natur belassenes Bauholz

Behandeltes Vollholz: verleimtes, gestrichenes, beschichtetes, lackiertes oder anderweitig behandeltes Altholz 
ohne halogenor ganische Verbindungen in der Beschichtung und ohne Holzschutzmittel. Beispiel: Holzwerkstoffe, 
Paneele, Bauspanplatten, Dielen, Schalhölzer

Altholz mit halogenorganischen Verbindungen in der Beschichtung ohne Holzschutzmittel. Beispiel: Altholz aus 
Sperrmüll, Möbel, Küchen, sonstige Inneneinrichtungen

Altholz mit Holzschutzmittel behandelt, imprägniert oder schädlich beschichtet. Beispiel: Türen und Fenster aus 
dem Außen bereich, Dach balken, Leitungsmasten, Holz aus dem Garten- und Landschaftsbau, Brandholz

A1

A4

A2

A3

Unbefugtes Betreten der Gebäude 
und des Geländes ist untersagt. 
Betriebsbegehungen sind nur in 
Begleitung von Mitarbeitern der bko 
nach Freigabe erlaubt.

Auf dem gesamten Be-
triebsgelände ist absolutes 
Rauchverbot.

Es herrscht Helmpfl icht, 
auch auf dem Freigelände.

Es sind Sicherheitsschuhe 
mit durchtrittsicherer Sohle 
(S3) zu tragen.

Auf dem Freigelände sind 
Warnwesten zu tragen.

Innerbetrieblicher Verkehr (Rad lader, 
Gabel stapler, etc.) hat Vorrang.

Den Anweisungen des Betriebsperso-
nals ist Folge zu leisten.

Brennstoffaufbereitung



Über uns

Der STEAG-Konzern ist bereits seit über 70 Jahren in 
der Energieerzeugung tätig und bietet seinen Kunden 
in tegrierte Lösungen im Bereich der Strom- und Wärme-
erzeugung sowie kraftwerksnahe (Ingenieur-) Dienstleistun-
gen. Zu den Kernkompetenzen gehören Planung, Realisie-
rung und Betrieb hocheffi zienter Kraftwerke auf Basis von 
fossilen Brennstoffen und Erneuerbarer Energie. Die rund 
5.800 Mitarbeiter der STEAG haben 2011 einen Umsatz 
von 3,1 Milliarden Euro und ein EBITDA von 491 Millionen 
Euro erwirtschaftet. 

Als fünftgrößter Stromerzeuger betreibt STEAG in 
Deutsch  land elf Kraftwerke sowie über 200 dezentrale 
Anlagen zur Energieerzeugung aus Erneuerbaren Energien 
bzw. Anlagen im Bereich der dezentralen Energieversor-
gung. Im Ausland hat STEAG drei Kraftwerke: in Kolum-
bien, der Türkei und auf den Philippinen. Die installierte 
Leistung beträgt weltweit etwa 9.400 Megawatt, davon 
rund 7.700 Megawatt in Deutschland. 

Mehrheitlicher Anteilseigner der STEAG ist das Stadtwerke-
Konsortium Rhein-Ruhr. Das Stadtwerke-Konsortium ist 
ein Zusammenschluss von sieben kommunalen Unterneh-
men aus dem Ruhrgebiet. Diese kommunale Verbunden-
heit kommt aber nicht nur in der Eigentümerstruktur zum 
Ausdruck, sondern auch in der partnerschaftlichen Zu-
sammenarbeit mit über 100 Kommunen in Deutschland. 

Die Tochtergesellschaft STEAG New Energies GmbH ist 
Spezialist für dezentrale, maßgeschneiderte Energielösun-
gen auf Basis effi zienter und nachhaltiger Konzepte. Kun-
den sind Kommunen und Stadtwerke, Industrie und große 
Liegenschaften. Neben konventionell erzeugter Energie 
reicht das Angebot dabei von der Wind-, Biomasse-, Bio-
gas- und Grubengas- bis hin zur Geothermienutzung. 

Mit Anlagen zur Kraft-Wärme-Kopplung, dezentralen Ener-
gieversorgung und Fernwärme-Auskopplung ist STEAG 
New Energies auch im Ausland, z. B. in Polen, erfolgreich. 
Im Jahr 2011 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 
285 Mil lionen Euro und beschäftigte rund 800 Mit arbeiter 
im In- und Ausland. Derzeit betreibt STEAG New Energies 
bundesweit 11 Biomasse-Anlagen, neun davon in Kraft-
Wärme-Kopplung. Pro Jahr werden 550.000 t Biomasse 
(Altholz, Frischholz) energetisch verwertet und dabei über 
380.000 t CO2 vermieden.

STEAG New Energies ist in Deutschland:
·  einer der größten Betreiber von Fernwärmeversorgungen 

auf geothermischer Basis.
·  einer der größten Betreiber von Biomasse-Heizkraft-

werken.
·  einer der größten Fernwärmeversorger und Anbieter in 

der dezentralen Energieversorgung.
·  Marktführer bei der energetischen Verwertung von 

Grubengas.
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Ihr Weg zum Biomasse-Heizkraftwerk Buchen

Ansprechpartner  
STEAG New Energies GmbH

Jörg Specht 
Betriebsleiter 
joerg.specht@steag.com

Biomasse-Heizkraftwerk Odenwald GmbH
Sansenhecken 1  
74722 Buchen 
Telefon +49 6281 562-389 
Telefax +49 6281 562-4886



STEAG New Energies GmbH
St. Johanner Straße 101–105
66115 Saarbrücken
Telefon +49 681 9494-00
Telefax +49 681 9494-2211
www.steag-newenergies.com
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